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Von der Idee bis zur Umsetzung einer Praxisdemonstration
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Auch mit einem erhöhten Anteil des Stickstoff-Bedarfs aus organischer 
Düngung lassen sich betriebstypische Weizenerträge erzielen.

Frühzeitige Ausbringung der organischen Dünger mit verlustmindernder 
Technik ist für eine hohe Stickstoff-Ausnutzung (Nitratbildung) 
entscheidend.

Organisch-mineralische Düngerkombination mit pflanzenbaulichen Vorteilen 
gegenüber reinen Mineraldüngern.

zum Bericht:

»Zielstellung«

Ergebnisse

1. ökonomisch und ökologisch effiziente Verwertung der im 

Betrieb anfallenden organischen Dünger 

Getreidedüngung im Frühjahr; hier: Gärrest bei 

Winterweizen

2. Erhalt des Ertrags- und Qualitätsniveaus bei organischer 

Düngung im Vergleich zur reinen Mineraldüngung
BWZ: Bewirtschaftungszeitraum; N: Nitrat; P: Phosphor; OWK/GWK: Oberflächenwasser-/Grundwasserkörper; SächsDüReVO: Sächsische Düngerechtsverordnung

Mit Blick auf eine effiziente Nährstoffverwertung und die

zunehmenden Einschränkungen bei der Herbstdüngung

(siehe Düngeverordnung 2020), erlangt der Einsatz

organischer Flüssigdünger in Getreidebeständen im

Frühjahr zunehmend an Bedeutung.

Düngungsvarianten:

betriebsüblich: 1/3 des Stickstoff-Bedarfs aus Organik

organisch: 1/2 des Stickstoff-Bedarfs aus Organik

mineralisch: ausschließlich mineralische Düngung

Fazit

BÜ: betriebsüblich in 3 Wiederholungen

N
o

ve
m

be
r 

2
02

1 Planung
AgUmenda mit 

Pflanzenbau- und 
Einsatzleitern des 
Betriebs

Aspekte:

- Umverteilung 
der Organik vom 
Mais ins Getreide

- Bedenken vor 
Überfahrungs-
schäden nehmen 

Vorbildfunktion 
in der Region 

M
är

z 
-

Ju
ni

 2
0

2
2 Anlage & 

Bonituren

Anlage durch 
den Betrieb nach 
Vorgaben von 
AgUmenda

Probenahmen 
durch AgUmenda
& Rückmeldung 
an den Betrieb

0
6.

 J
u

li 
2

0
22

Feldtag

gemeinsame 
Vorbereitung & 
Durchführung des 
Programms

Ju
li 

2
02

2 Ernte

Ertrags-
kartierung mit 
betriebseigenem 
Mähdrescher

Handschnitt für 
Qualitätsproben

N
ov

em
b

er
 2

0
2

2 Auswertung

Einsatz von 
Excel und QGIS

Anfertigung 
Fachinformation 

Abschluss-
gespräch

Versuchs-
planung für 2023

»Wissenstransfer«

Kultur:

Boden: sandig-lehmiger Schluff, 

57 Bodenpunkte


